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NOTIZEN FÜR
BÜRGER UND FREUNDE BAD BODENDORFS
HERAUSGEBER: HEIMAT- UND BÜRGERVEREIN BAD BODENDORF E.V.

…ist sicher dem Pessimismus vorzuziehen, schon
allein die Herkunft der Wörter (lat. Optimum = das
Beste, Pessimum = das Schlechteste) begründet den
Vorzug einer optimistischen Einstellung. Zudem le -
ben Optimisten nachweislich länger, auch, wenn
sie sicher häufiger enttäuscht werden als Pessi -
misten. Schlägt man allerdings die Zeitung auf, so
fällt es einem oft schwer, ein Optimist zu bleiben,
so dass ein Optimismus-Training von Nöten werden
kann. Programme dafür kann man in allen Varia -
tionen googeln. 
Es gibt viele große Denker, die sich Optimismus auf
die Fahnen geschrieben haben, etwa Gottfried Wil -
helm Leibniz oder Albert Schweit zer, und Alt-Bun -
despräsident Theodor Heuss hat es einmal auf den
Punkt gebracht mit dem Ausspruch: „Der einzige

Mist, auf dem nichts wächst, ist der Pessimist“. Will
man im Leben richtig was erreichen, sollte man
tun lichst Optimist sein, denn Kreativität und Opti -
mismus sind unzertrennliche Geschwister. Be kannt -
lich findet der Pessimist zu jeder Lösung ein passen-
des Problem und der Optimist zu jedem Problem
die passende Lösung. Um Lösungen zu finden, sind
in unserem Dorf einige Vereine angetreten, der
Jüngste im Reigen ist dabei die „Dorf gemeinschaft
Zukunft Bad Bodendorf“ mit ihren vielseitigen Be -
tätigungsmöglichkeiten zum Wohle unseres Ortes.
Hier werden noch jede Menge Opti misten gesucht.
Das Osterfest steht vor der Tür, die beste Gelegen -
heit, zum Optimisten zu werden.
Eine schöne Osterzeit wünscht

Ihre Redaktion

Auch der Frühling kann optimistisch stimmen Blick vom Heerweg
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Telefon Bistro: 5084
Telefon Bad: 5087

im Thermalfreibad

www.nostalgiefreibad.de

Täglich geöffnetbis Anfang Oktober

Anschwimmen Gründonnerstag 2.April

www.voba-rheinahreifel.de

Von 8 bis 20 Uhr
Wir haben Zeit für Sie, wenn Sie Zeit haben!

Vereinbaren Sie Ihren individuellen Beratungstermin zwischen 8 und 20 Uhr  in einer unserer 
Geschäftsstellen, bei Ihnen zu Hause oder in Ihrer Firma. Sie bestimmen 

den Termin, wir sind für Sie da, wenn Sie uns brauchen!
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Telefon 02642-44291
Hauptstraße108 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

www.radio-hoffmann.de · info@radio-hoffmann.de

Telefonanlagen Video TV Sat
Verkauf und Reparatur

MonteChristomobile 2.4.94

Kondi�c

Kfz-Meister-Fachbetrieb

Unsere Leistungen:
� Reparaturen aller Marken � Klimaanlagen-Service
� Fahrzeugaufbereitung Innen & Außen � Karosserie- & Lackierarbeiten
� HU/AU durch DEKRA Mo+Mi 16.00 Uhr � Inspektionsservice
� Achsvermessung � nach Herstellervorgaben
� Reparatur&Austausch von Autoscheiben � Reifenservice
� Fehlerdiagnose (Fehlerspeicherauslesen) � Gebrauchtwagenhandel

Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 8.00–18.00 Uhr · Sa. 9.00–12.00 Uhr 
Moselstraße 71 Telefon 02642/999999
53489 Sinzig-Bad Bodendorf Fax 02642/999998

Mail info@montechristomobile.de

www.montechristomobile.de

Ihre zuverlässige Kraftfahrzeugwerkstatt vor Ort

Öffnungszeiten: Mo.– Do. 15.00– 23.00Uhr Küche 17.00– 21.00Uhr
Fr.– So. 11.00 Uhr– Schluss Küche 11.30– 14.00+17.00– 21.00Uhr

Inh. Wolfgang Wilhelms
Hauptstraße 117, 53489 Bad Bodendorf
Telefon 0 26 42 / 99 89 90
Mobil 0151/1157 18 40
Mail Winzergast@bad-bodendorf.de
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Saisonbeginn im Thermalbad
Bei unserem Besuch etwa drei Wochen vor der Eröffnung
fanden wir das Ehepaar Riffel sowie die Aktiven des För -
dervereins emsig bei der Arbeit. Vor allem im Bereich der
Umkleide kabinen, einem der Wahrzeichen des „Nostal -
gie-Bades“ waren umfangreiche Sanierungsarbeiten zu
be  wältigen. Das Becken war bereits mit glasklarem St.- Jo -
sef-Sprudel gefüllt, um genug Spielraum für die Bepro -
bung durch das Gesundheitsamt zu haben. Die davor nöti-
gen Reparaturmaßnahen im Bereich der Fliesen hatten
mehr Zeit in Anspruch genommen als erwartet, so dass die
Errichtung der neuen Trinkstelle der Heilquelle im Au -
ßenbereich bis nach Ostern zurückgestellt werden musste.
Neu ist der vor kurzem fertiggestellte barrierefreie Ein -
gangsbereich. Auch im Bistro „Zur Quelle” waren die Vor -
bereitungen in vollem Gange. Die Gäste können sich wie-
der auf stets hausgemachte kleine Gerichte und die viel-
gerühmten frischen Kuchen freuen, aber auch der Nach -
frage nach Vegetarischem wird Rechnung getragen. Es
bleibt in der Regel bei den gewohnten Öffnungszeiten,
le   diglich an verregneten Tagen behält man sich aus
Gründen der Wirtschaftlichkeit eine Reduzierung der Zei -
ten vor.

So ist es am Gründonnerstag wieder soweit, das Ther -
malbad öffnet seine Pforten. Für Frühschwimmer geht’s
wie immer bereits um 6.00 Uhr früh los, die offizielle Er -
öffnung durch den Bürgermeister findet 11.30 Uhr statt,
wo bei Familie Sper vom Bistro wieder gratis Häppchen,
Kuchen und Getränke beisteuert. Natürlich hoffen alle
auf eine Schönwetter-Saison 2015, nachdem im vergange-
nen Jahr die verregnete Ferienzeit die Bilanz einigerma-
ßen verhagelt hat. Das dadurch entstandene Minus fiel
aber deutlich kleiner aus, als das der anderen Bäder, was
einmal mehr für die Beliebtheit unseres Thermal-Frei ba -
des spricht. BK

Bad Bodendorfer Tanzgruppen
wieder erfolgreich in Ahrbrück
Die beiden Bad Bodendorfer Tanzgruppen BLUE STARS
und BLUE VELVET nahmen am 8. Februar 2015 wieder sehr
erfolgreich am Ahrtalgardetreffen in Ahrbrück teil.
Auch die jüngsten Bad Bodendorfer Tänzerinnen waren
nach Ahrbrück angereist, um ihre Tänze zu zeigen. Die
Blue Berrys tanzten außerhalb der Wertung und konnten
so zwar keinen Pokal, dafür aber die Herzen aller Zu -
schauer gewinnen.
Die Tänzerinnen der Blue Stars überzeugten in der Kate -
gorie Junioren-Showtanz mit ihrem Tanz zum Thema „Alt
und Jung, voll im Schwung“ und wurden von der Jury mit

dem Pokal für den 1. Platz belohnt. Angetreten waren in
dieser Kategorie insgesamt fünf Gruppen. Im Junioren-
Gardetanz erzielten sie den 4. Platz. 
Mit ihrem 1. Platz im Showtanz konnte die Gruppe sich
außerdem die Tageshöchstwertung bei den Junioren und
somit den großen Wanderpokal der Junioren sichern.
Der Tanzgruppe BLUE VELVET gelang es, in der Kategorie
Damen-Showtanz mit ihrem Tanz unter dem Thema „Hisst
die Segel ihr Landratten“ in rot-weißen Matrosen kostü -
men auch in diesem Jahr wieder die höchste Wertung zu
erringen. So konnte erneut der Pokal für den 1. Platz mit
nach Bad Bodendorf genommen werden.
Im Gardetanz der Senioren wurde in diesem Jahr erstmals
nicht zwischen reinen Damengarden und gemischten
Grup pen unterschieden, so dass die Konkurrenz für BLUE
VELVET noch größer als in den vergangen Jahren war. Und
es blieb bis zum Schluss spannend, da bis zur Sieger -
ehrung unklar war, wer das Rennen machen sollte. Hatten
sich schließ lich die Tänzerinnen von BLUE VELVET die glei-
che Punktzahl wie die befreundete Hafengarde Ober -
winter ertanzt. Als dann, um den Sieger zu ermitteln,
auch die Streichpunkte (normalerweise werden die höch-
ste und die niedrigste Wertung der Jury gestrichen) mit-
gezählt wurden, stand fest, dass die Hafengarde mit 0,1
Punkten Vorsprung den Sieg in der Kategorie Senioren-
Gardetanz erzielt hatte. Die Mädels von BLUE VELVET
waren aber keineswegs enttäuscht, sondern stolz, trotz
der großen Konkurrenz den 2. Platz belegt zu haben und
feierten gemeinsam mit den Tänzern und Tänzerinnen
der Hafengarde Oberwinter die tollen Erfolge.
Zurück in Bad Bodendorf gab es dann, fast schon traditio-
nell, einen Autocorso, mit dem die Tänzerinnen und Trai -
nerinnen der beiden Bad Bodendorfer Tanzgruppen ihre
Erfolge feierten und einen schönen, aber anstrengenden
Tag beendeten.
Wenn Sie eine der Tanzgruppen für eine Feier o.ä. buchen
möchten, können Sie gern anrufen.
Blue Berrys: Anita Heuser Telefon 02642/7690
Blue Stars: Gabi Höllger Telefon 02642/904300
Blue Velvet: Stefanie Werner Telefon 02642/4039031

Ricarda Pauly 

Vorstand des Heimat- und Bürger -
vereins organisiert sich neu
Der Vorstand des Heimat- und Bürgervereins, dem bei der
letzten Wahl im Jahr 2013 die angestrebte Verjüngung
gelang, hat nach einer Phase der Zusammenfindung von
den „alten Hasen“ und den neuen, jüngeren Mitstreitern
das letzte Jahr genutzt, um die Arbeit im Vorstand zu
modernisieren und wird so auch weiterhin dem hohen
Arbeitsaufwand, den der Verein jährlich stemmt, gerecht
werden können.
Wurde bis in das Jahr 2014 hinein so gut wie jede Ent -
scheidung vom gesamten Vorstand getroffen und jede
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Innentüren, Fenster und Haustüren – Reparaturservice 
Möbel und Einbauschränke – Innenausbau – Holzfußböden

An der Glasfabrik · 53498 Bad Breisig
Telefon 02642/43644 · Fax 02642/991946

Schreinerei
Steinborn

Meisterbetrieb

Hans-Josef Fuchs
Raumausstattermeister

Kirchstraße 6 · 53474 Kirchdaun
Tel. und Fax 0 26 41/20 03 98
www.raumausstatter-fuchs.de
kontakt@raumausstatter-fuchs.de

F U C H S
Werkstätte für textiles Wohnen

Aufgabe gemeinsam gemeistert, sodass durch die vielen
über das Jahr anfallenden Veranstaltungen und Termine
nur bedingt Zeit für die vielen anderen Aufgaben blieb,
ist der Vorstand seit dem letzten Sommer neu organisiert.
Auch in der Satzung ist seit der letzten Jahreshaupt ver -
sammlung festgeschrieben, dass der Vorstand nun aus
dem geschäftsführenden Vorstand und einem erweiterten
Vorstand aus Beisitzern und Arbeitsgruppenleitern be -
steht. 
Die Arbeitsgruppenleiter erarbeiten in ihrem Arbeitsfeld
mit ihrem Team, das sie sich je nach Bedarf selbst zusam-
menstellen können, alle anfallenden Belange und stellen
ihre Vorschläge bzw. Beschlüsse, wichtige Informationen
und Neuigkeiten in den regelmäßig stattfindenden Vor -
standssitzungen des gesamten Vorstandes vor. So wird
sichergestellt, dass weiterhin der gesamte Vorstand über
alle wichtigen Ereignisse des Vereinsgeschehens infor-
miert ist und dass bei wichtigen Entscheidungen weiter-
hin die Mehrheit des Vorstandes Entscheidungen treffen
kann. Die vorbereitenden Arbeiten und die Organisation
der verschiedenen Arbeitsfelder werden in diesem Mo dell
aber auf mehrere Schultern verteilt, sodass die Abläufe
optimiert werden können. 
Der neu aufgestellte und organisierte Vorstand des Hei -
mat- und Bürgervereins geht also voller Motivation, seine
Aufgaben durch die Umstrukturierung besser denn je
erfüllen zu können, in die Zukunft und hofft, weitere
neue engagierte Mitglieder gewinnen zu können. 

Zum erweiterten Vorstand gehören ein IT-Beauftragter
(Wolfgang Seidenfuß), dem die Pflege der Homepage
(www.bad-bodendorf.de) obliegt, ein Archivar (Josef
Erhardt) der sich um die Pflege des Archivs, die Digi ta -
lisierung der Bestände sowie um Neuanschaffungen inter-
essanter Gegenstände kümmert, zwei Veranstal tungs -
leiterinnen (Astrid Seidenfuß und Eugenie Erhardt), die
die Organisation des jährlich stattfindenden Weinfestes
sowie die Organisation des Standes auf dem Dorffest
schultern, ein Hüttenwart (Mario Heuser), der sich um die
Pflege und Vermietung der Schutzhütte am Sportplatz
kümmert, sowie die Arbeitskreisleiterin Streuobstwiesen
(Sabine Stein), der Arbeitskreisleiter Technikmuseum
(Josef Merkelbach), die Arbeitkreisleiterin Kunstkreis Bad
Bodendorf Kreativ (Birgit Braun-Buchwald) und der
Arbeitskreisleiter Weihnachtsmarkt (Axel Peiß). 
Die Leiter und Leiterinnen der verschiedenen Arbeitsbe -
reiche freuen sich immer über motivierte Teammitglieder,

Innenraumgestaltung                    

Fassadengestaltung

Bodengestaltung

Dämmen, wohlfühlen, Heizkosten sparen! 

53489 Sinzig · maler-lenzen.de02642 / 903521

Innenraumgestaltung  

Fassadengestaltung

Dämmen, wohlfühlen, Heizkosten sparen!

Oben: Ricarda Pauly, Gerold Schreyer, Alexander Albrecht,
Sabine Stein, Eugenie Erhardt. Unten: Wolfgang Seiden -
fuß, Axel Peiß, Josef Erhardt, Bernhard Knorr, Birgit
Braun-Buchwaldt und Mario Heuser. Auf dem Bild fehlen:
Astrid Seidenfuß, Josef Merkelbach und Larissa Pauly.



5

die Spaß an der gemeinsamen Organisation der vielfälti-
gen Aufgaben haben. Interessierte können sich jederzeit
direkt an die betreffenden Personen wenden.
Auch im geschäftsführenden Vorstand kam es bei der letz-
ten Jahreshauptversammlung zu einer kleinen Verände -
rung. Franz-Josef Hillenbrand, der viele Jahre die Aufgabe
des Kassierers getragen hatte und diese zukünftig wegen
eines Umzugs ins bayerische Aschau nicht mehr wahrneh-
men kann, wurde mit vielen Dankesworten verabschiedet.
Zukünftig wird Gerold Schreyer den freigewordenen Pos -
ten übernehmen. Der geschäftsführende Vorstand be -
steht weiterhin aus dem 1.Vorsitzenden (Bernhard Knorr),
dem stellvertretenden Vorsitzenden (Josef Erhardt) und
der Geschäftsführerin (Ricarda Pauly). Ricarda Pauly

Gelungener Start ins Jubiläumsjahr
des Spielmannszugs Blau-Weiß
Der Spielmannszug Blau-Weiß Bad Bodendorf feiert im
Jahr 2015 sein 50-jähriges Vereinsbestehen. Zum Auftakt
der Jubiläumsfeierlichkeiten fand am 28. Dezember 2014
ein kleines Konzert in der Pfarrkirche St. Sebastianus statt.  
Schnell stand während der Vorbereitungen auf dieses
Konzert fest, dass hierbei etwas Neues ausprobiert wer-
den sollte. Der Name „Musik an der Weihnachtskrippe“
sollte Programm sein. 
Der musikalische Grundstock wurde dann im November
bei einem Orchesterwochenende in der Jugendherberge
in Daun gelegt. Das Stammorchester und die Musik -
schüler, die traditionell in das Konzert eingebunden wer-
den sollten, studierten motiviert das gesamte Programm
ein. Auch der Spaß kam an diesem Wochenende nicht zu
kurz. In den folgenden Wochen war dann während der
Probenzeit der Feinschliff an den einzelnen Musikstücken
angesagt.
Nebenher hatte man mit dem Spielmannszug des Theater-
und Musikvereins Eintracht (TME) aus Müden an der
Mosel, mit dem eine jahrzehntelange Freundschaft
besteht, Kontakt aufgenommen. Die Spielleute aus
Müden besuchten uns in den letzten Jahren immer wieder
auf unserem Dorffest und musizierten dort gemeinsam
mit den Bad Bodendorfer Spielleuten. Die Nachfrage, ob
Interesse am gemeinsamen „Musizieren an der Weih -
nachtskrippe“ bestehe, wurde begeistert aufgenommen
und auch an der Mosel wurde fleißig auf den gemeinsa-
men Auftritt hingearbeitet.
Am 28. Dezember war es soweit: In der Pfarrkirche Sankt
Sebastianus Bad Bodendorf spielte der Spielmannszug ge -
meinsam mit den Müdener Spielleuten unter der Leitung

von Karl-Horst Betzing das Konzert „Musik an der Weih -
nachtskrippe“. Durch das Programm führte Matthias Ol -
zem. Zahlreiche Zuhörer waren erschienen, um den Vor   -
 trägen zu lauschen. Die Musikstücke wurden durch be -
sinnliche Texte eingeleitet, die von Aktiven des Stamm -
orchester und der Musikschule vorgetragen wurden. Die
so entstehende weihnachtliche Stimmung fand großen
An klang. Da die meisten Musikstücke wie „Adeste Fidelis“
oder „Ihr Kinderlein kommet“ wohlbekannt waren,
summ  te sogar manch ein Zuhörer in besinnlicher Stim -
mung mit. Der anhaltende Applaus bestätigte den fleißi-
gen Mu sikern eine gute Leistung, was sie sichtlich freute.
Im Anschluss an das Konzert wurde vor der Pfarrkirche bei
Würstchen, Waffeln, weißem Glühwein und anderen Ge -
tränken noch einige Zeit gut gelaunt über das Konzert
und vieles mehr geklaaft. An dieser Stelle ein herzliches
Dankeschön den zahlreichen Besuchern.
Die eigentlichen Jubiläumsfeierlichkeiten des Spielmanns -
zugs finden am Wochenende vom 20. und 21. Juni 2015
bei einem Musikfest statt. Rebecca Pauly

50 Jahre Spielmannszug „Blau-Weiss“
Die Vorbereitungen zum goldenen Jubiläum im Festzelt
am Bahnhof sind in vollem Gange, und man sollte sich das
Wochenende am 20./21. Juni schon mal vormerken. Es
wird am Samstagabend 18.00 Uhr mit einem kleinen Fest -
kommers und Auftritten ehemaliger Spielleute beginnen,
gefolgt von einem bunten Abend, bei dem die Tanz -
gruppen „Blue Berrys“ „Blue Stars“ und „Blue Velvet“ mit
Showeinlagen und die beliebten „Original Lustigen Eifel -
länder“ mit ihrer Musik für Frohsinn und gute Laune sor-
gen. Für den Sonntag ist ein musikalischer Früh schop pen
mit dem „St.-Sebastianus-Blasorchester“ und am Nach -
mittag ist ein Freund schaftstreffen mit auswärtigen Mu -
sikvereinen geplant.
Mehr dazu in der nächsten Dorfschelle

Digitalisiertes Heimatarchiv
in Bad Bodendorf
Mit der Digitalisierung und Inventarisierung der in 25 Jah -
ren angesammelten Archivgüter beim Heimat- und Bür -
gerverein zeigen sich die ersten zeigbaren Ergebnisse. In
Zukunft wird es sogar möglich sein, im Internet auf die
Be  stän de zugreifen zu können. Dafür sind mit dem Mu -
seumsverband Rheinland-Pfalz und der Stiftung Preu -
ßischer Kulturbesitz Kooperationen verabredet.
Der Hauptaugenmerk für den Heimat- und Bürgerverein
liegt auf der Inventarisierung der zahlreichen Dokumente
(Chroniken, Briefe, Nachlässe, usw.), Fotos, Bücher, Pres -
seberichte, Gegenstände des täglichen Lebens sowie die
Geschichte des Dorfes, der Vereine und der herausragen-
den Persönlichkeiten, die auf die Gestaltung und Ent wick -
 lung unseres Dorfes eingewirkt haben.
Die vom Museumsverband zur Verfügung gestellte In ven -
tarisierungssoftware ist ein hilfreiches Werkzeug, mit dem
es möglich ist, über Projektnummern ein Ablage- und
Such system zu organisieren. Mit dieser Projektnummer ist
ein Thema oder ein Gegenstand gezielt im Heimatarchiv
zu finden und jedem Interessierten in digitalisierter Form
zur Verfügung zu stellen. Nennenswert ist noch, dass die
Lagerung der Archivalien nicht nur auf das Heimatarchiv
in der Hauptstraße beschränkt ist, sondern sie auch in der
Win  zergaststätte, dem Technikmuseum und im Hotel Ma -
ra   villa als Ausstellungsstücke zu finden sind.
Der gesamte Archivbestand wird vor der Inventarisierung
eingeteilt in: 

Der Spielmannszug „Blau-Weiß” Bad Bodendorf mit sei-
nen Musikschülern
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Weingut Burggarten · Familie Schäfer
53474 Heppingen /Ahr · Landskroner Straße 61

Tel. 0 2641 /212 80 · Fax 02641 /79220 · www.weingut-burggarten.de

BURGGARTEN

– Chronik/Historie; dazu zählen Chroniken, alles zu Siegel
und Wappen, Zeitbereiche der Geschichte, usw.

– Personen; wie Josef Hardt, Jupp Schuld, Heinrich Lersch,
usw.

– Bauprojekte; dazu gehören die Schule, Kurpark,
Brücken, Mühlen und Häuser im Ort,

– Feste/Feiern; 1100-Jahr-Feier, Dorffeste, Weinfeste
u.v.m.,

– Ortswesen/Institutionen; Gemeinde-, Orts, und Stadtrat,
Bad-Titel, Kurwesen und Fremdenverkehr, Postwesen,

– Vereine; jeder Verein wird hier zu finden sein,
– Bilder/Landkarten/Postkarten; hier werden Fotos, Luft -

bilder, Katasterpläne und Postkarten zu finden sein,
– Geräte; aus Landwirtschaft, Handwerk, Haushaltsgeräte

und Gegenstände der Lebenshaltung, auch Genuss mit -
tel, werden hier gesammelt.

Damit in der Vielzahl der unterschiedlichsten Archivalien,
auch der Vereine, nicht die Übersicht verloren geht und
eine Suche im Archiv möglich ist, wird eine Projekt -
nummer aus einer 4stelligen Zahl zugeordnet. Chroniken
finden sich unter 0001, Siegel und Wappen unter 0035,
alles zu Josef Hardt unter 1001, Pastor Fey unter 1004 und
bei den Vereinen der Kirchenchor unter 2500, der Jung -
gesellen verein unter 2502 und der Heimat- und Bürger -
verein unter 2505. 
Im Heimatarchiv werden die Papier-Archivalien in speziel-
len Archivboxen abgelegt, die mit den Projektnummern
beschriftet sind. 
Bisher sind fast 700 Artikel in der Datenbank erfasst. Etwa
300 historische Dokumente, die bis ins Jahr 1800 zurück
reichen, sind bereits digitalisiert und müssen noch analy-
siert, zugeordnet und inventarisiert werden. Bis alle Be -
stände des Heimatarchivs erfasst sind, wird noch sehr viel
Wasser aus der Ahr in den Rhein fließen. Das auch des-
halb, weil uns fast täglich aus Nachlässen und Funden His -
torisches übergeben wird.
Ehrenamtliche Helfer unterstützen die zeitaufwendigen
Arbeiten entweder beim Digitalisieren oder beim Ana -
lysieren und Vervollständigen der meist lückenlosen Infor -
mationen zu den einzelnen Objekten. Durch ihre Mitar -
beit sind viele Arbeitsschritte auf viele Schultern verteilt.
Das Schaufenster im Heimatarchiv wird monatlich mit
wechselnden Themen gestaltet. Hier bieten wir den Verei -
nen die Möglichkeit, sich mit eigenen Ausstellungen ein-
zubringen.. 
Bis zum Bad Bodendorfer Museumstag im Juli wird das
Heimatarchiv zu einem Heimatmuseum umgestaltet und
Öffnungszeiten eingerichtet.

Das Heimatarchiv wird 25 Jahre alt
Zu diesem Anlass ist am 18./19. Juli beim Heimat-und
Bürgerverein ein „Bad Bodendorfer Museumstag” ge -
plant. Die Vorbereitungen hierfür sind in vollem Gange.
An diesem Wochenende werden das Archiv, das
Technikmuseum und die Ausstellung im alten Kelterhaus
des Winzervereins geöffnet sein und den Be suchern fach-
kundig präsentiert werden. Es wird am Sams tag vormittag
mit einer Führung durch den historischen Ortskern begin-
nen. Am Abend wird es in und um das alte Kelterhaus
einen gemütlichen Grill- und Heimatabend geben mit
guter Gelegenheit, mal wieder in Erinne rungen über das
alte Bodendorf zu schwelgen. Dazu werden interessante
Lichtbilder gezeigt und kommentiert werden. Auch am
Sonntag können die historischen Ein richtungen den gan-
zen Tag über besucht werden, bis die Veranstaltung dann
gegen Abend ausklingt.
Die Juni-Ausgabe der Dorfschelle wird aus diesem Anlass,
aber auch wegen des goldenen Jubiläums des Spiel -
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Lenkungsgruppe
Schwanenteich – Quellensteg
Die Lenkungsgruppe, heute verankert im Verein „Dorf -
gemein schaft Zukunft Bad Bodendorf“ hatte ihren Ur -
sprung im Workshop zur Erarbeitung des Ideenpapiers zur
Teilnahme an dem 2009 von der Landesregierung Rhein -
land-Pfalz ausgeschriebenen Ideenwettbewerb für Heil -
bäder und Kurorte. Das 20-köpfige Team aus Mitgliedern
des Ortsbeirats, des Stadtrats, der Verwaltung, von Ver -
einen sowie interessierten Bürgern stand unter der
Leitung von Maike Gausmann-Vollrath. Bekanntlich war
unser Dorf leider nicht unter den Gewinnern, aber man
war damals einhellig der Meinung, die guten Ideen des
erarbeiteten Konzepts dennoch umzusetzen. Dafür setzte
sich damals auch der zuständige Ministerialdirigent
Schneider aus Mainz mit Nachdruck ein, und er empfahl,
das Workshop-Team als „Lenkungsgruppe“ zur Umset -
zung der Ideen fortzuführen. So ist diese heute noch im
Amt, auch, wenn sich nach dem Verlust des Prädikats
„Heilbad“ die Situation unseres Dorfes geändert hat. Am
Namen „Lenkungsgruppe“, der inzwischen in der Satzung
des Vereins „Dg. Zukunft BB“ festgeschrieben ist, will man
weiterhin festhalten. Das Team betont aber ausdrücklich,
dass die Bezeichnung keineswegs etwas mit Elitedenken
oder Führungsanspruch zu tun hat. Es sieht sich viel mehr
als offene und unpolitische Arbeitsgruppe zum Wohle des
Dorfes, in der im Übrigen jeder interessierte Mitbürger
zur Mitarbeit herzlich willkommen ist. Im Arbeitskreis
„Rundweg der Düfte“ der Gruppe sind inzwischen sicht-
bar positive Zeichen gesetzt worden. Wiederbelebt wer-
den soll möglichst bald der Arbeitskreis „Wandern“ zur
Ausarbeitung eines Wanderwegkonzepts rund um unser
Dorf. Interessierte mögen sich bitte beim Ortsvorsteher
melden. Weiterhin stehen auf der Agenda der Gruppe die
Themen Schwanenteich und Quellensteg ganz vorne.
Bei Schwanenteich, sprich dem großen Gewässer, gilt es,
möglichst schnell eine machbare Planung für die Sanie -
rung der Teichanlage zu erstellen, da im Haushalt der
Stadt dafür bereits 30 Tausend Euro eingestellt sind. Die
von der Stadt in Auftrag gegebene Schlammanalyse hat
erfreulicherweise ergeben, dass der auszubaggernde
Schlamm nicht kontaminiert ist und so als Düngung auf
Felder aufgetragen werden kann.

Triftige Gründe für den neuen Quellensteg 
Die Ahraue zwischen Sinzig und Bad Bodendorf im Be -
reich Schwanenteich, Kurgarten, Thermalbad könnte zu
einem einzigartigen Naherholungsgebiet für die ganze
Stadt ausgebaut werden. Hierzu ist die Erschließung des
rechten Ahrufers durch einen neuen Steg an alter Stelle
unerlässlich. Der Umweg über die 550 m entfernte ver-
kehrsreiche Fr. v. Stein Brücke ist dafür keine Alternative.
Die direkte Verbindung von der Kernstadt über den
Schwanenteich zum Thermalbad über diese Brücke ist
unverzichtbar. Sehr wichtig ist diese Ahrquerung auch für
die Erstellung eines Konzepts für Bad Bodendorf als Start
und Ziel für Wanderfreunde, denn sie bietet sich ideal für
regionale und überregionale Wanderwege an. Aktuell
gibt es eine Anfrage seitens der Initiatoren des neuen
Rhein-Burgen-Wegs, den man über einen neuen Quellen -
steg führen will, da die Wegstrecke an der Ahr entlang
hinüber zum Kurgarten vorbei an den Trinkstellen des St.
Josef Sprudels, den Mühlenberg hinauf nach Sinzig
wesentlich attraktiver und einem Prädikatswanderweg
entsprechender ist. Allerdings klafft bei der Finanzierung
des neuen Stegs immer noch eine größere Lücke, so dass
weiterhin um Unterstützung gebeten wird.

Spenden unter dem Stichwort „Quellensteg“ bitte auf
eines der folgenden Konten der Dorfgemeinschaft Zu -
kunft Bad Bodendorf e.V.:
Kreissparkasse Ahrweiler:
IBAN: DE56577513101000228898  BIC: MALADE51AHR
Volksbank RheinAhrEifel eG
IBAN  DE66577615910524403900  BIC: GENODED1BNA 
Nähere Infos sind erhältlich bei: Alexander Albrecht,
Tel. 01775275270 und Helmut Weber, Tel. 015732559035

manns zuges „Blau-Weiß“ im Juni in einer erweiterten
Ausgabe erscheinen.

Für die Zukunft unseres Dorfes
Wettbewerb ab 2016
im neuen Gewand
Seit 1983 gibt es ihn bereits – den
Wettbewerb „Blü hen des Bad Boden -

dorf”, bei dem einmal im Jahr die schönsten Gärten,
Vorgärten, Fenster und Balkone in unserem Dorf prämiert
werden. Eine Jury aus fachkundigen Bürgern, dem
Schirm herr (meist der Ortsvorsteher) und den Vor jah -
ressiegern besuchte die angemeldeten Teilnehmer in zwei
Wertungsrundgängen im Frühjahr und im Sommer, bevor
im Rahmen des Dorffestes Ende September die Ge winner
bekanntgegeben werden. Bis 1992 stand der Blu men -
schmuck wett be werb unter der Schirmherrschaft des da -
maligen Orts vorstehers Dr. Karl-August Seel, der den
Wett bewerb auch initiierte. Ab 2005 zeichnete der
Heimat- und Bürger verein verantwortlich für die Durch -
führung des Wett bewerbs.
In seinem 10. Jahr unter dem Dach des HBV ist „Blühendes
Bad Bodendorf” nun vor wenigen Wochen in den Verein
„Zukunft Bad Bodendorf e.V.” integriert worden. Neben
dieser geänderten Zuständigkeit soll der Wettbewerb
auch neu ausgerichtet werden: Das Konzept soll überar-
beitet und neue Richtlinien für die Durchführung und
Bewertung der teilnehmenden Anlagen aufgestellt wer-
den. Eine Arbeitsgruppe aus interessierten Bürgern,
Fachleuten und Vertretern des Vereins „Zukunft  Bad
Bodendorf e.V.” möchte den Wettbewerb so transparen-
ter und moderner gestalten. Alle Bad Bodendorfer Bürger
sind dabei aufgerufen, ihre  Anregungen und Ideen für
die Neugestaltung mit einzubringen.
Die Überarbeitung wird einige Zeit in Anspruch nehmen,
so dass es in diesem Jahr keine  Wertungsrundgänge und
Prämierungen des „Blühenden Bad Bodendorfs” geben
wird. Vielmehr werden die Neuerungen auf dem Dorffest
präsentiert und der neu ausgerichtete Wettbewerb vorge-
stellt werden.  ç∫

Die Ahr am Wehr, mit dem einst belebten Quellensteg im
Hintergrund
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Hans-Otto Schade
Betriebswirt, Versicherungsfachmann (BWV)
Am Sonnenberg 59, 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642-9978748, Mobil 0171-6936113
schade@hotelversicherungen.de
www.hotelversicherungen.de

· Versicherung für Gebäude, Hausrat, Haftpflicht, Unfall
· Optimierung privater Krankenversicherung
· Private und betriebliche Altersversorgung

„Die Versicherung ist das einzige Produkt, das Sie nicht mehr kaufen können, wenn Sie es benötigen!”

Am Kurgarten 12
53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Tel. 0 26 42 / 40 60 
www.maranatha.de

„Ausgezeichnetes Wohnen im Alter“
Die Würde des Menschen ist 
oberstes Ziel unserer Arbeit. 
Hier erfahren sie besondere 
Aufmerksamkeit bei Altersde-
menz und ihren individuellen 
Bedürfnissen, die eine intensive 
und anspruchsvolle Betreuung 

53489 Sinzig-Bad Bodendorf

und anspruchsvolle Betreuung 

Familie
Claudia & Stefan Freiberg

Bäderstraße 13
Bad Bodendorf

www.haus-in-gruener-au.com

0157-77559425

Bad Bodendorf blubbert
Nachdem das Technikmuseum auf Antrag des Projekt lei -
ters Josef Merkelbach vom 21. Dezember 2014 offiziell in
Obhut und Trägerschaft des HBV übernommen wurde,
geht die „Mission Blubberblasen“ nun in die Fortsetzung:
Erschien 2013 das Heft für Kinder, in dem die Kohlen säu -
regasverflüssigung anschaulich beschrieben ist, liegt jetzt
auch das Begleitheft für Lehrkräfte vor, in dem Chris tof
Gloger die physikalischen und chemischen Prozesse um
Koh lensäure erläutert und das alte, bis 1967 im Tech -
nikmuseum Bad Bodendorf praktizierte Verfahren der
Koh  lensäuregasverflüssigung den heutigen großtechni-
schen Anlagen gegenüber stellt. 
Beim Detektivspiel „Mission Blubberblasen“ erhalten Kin -
der die Gelegenheit, dem Geheimnis des Technikmuseums
auf den Grund zu gehen. Entwickelt, gestaltet und illu-
striert von Eckhard Hoffmann, Cornelia Fuhs, Wolfgang
Seidenfuß sowie Daniela und Christof Gloger, lernen die
Kinder auf spielerische Art den 90 Meter tiefen Brunnen
kennen, aus dem mit Hilfe des natürlichen Drucks des
Koh   lenstoffdioxids das Wasser in die Höhe gepresst
wurde.
Die Fortsetzung „Mission Blubberblasen“, das Begleitheft
für Lehrkräfte, soll nun allen interessierten Institutionen,
wie Museen oder Schulen, angeboten werden. Interes sen -
ten finden unter technikmuseum.ahrco2@bad-boden-
dorf.de und 02642-402699 Kontaktmöglichkeiten. Sollte
sich gar jemand berufen fühlen, selbst Führungen abzu-
halten bzw. während der Öffnungszeiten das Technik -
museum zu beaufsichtigen, möge er sich bitte melden.
Ohnehin für Führungen geöffnet ist das Technikmuseum
am 1. April (Ostermontag – mit Vortrag), 5. Mai und 9.
Juni von jeweils 11.00 bis 16.00 Uhr. 
So kann dem eigentlichen und ausschließlichen Zweck der
Bodendorfer Kohlensäuregasverflüssigung noch stärker
Rechnung getragen werden, der Anreicherung des „Bo -
dendorfer Thermalsprudels” mit Kohlenstoffdioxid (Koh -
lensäure). Weiterhin geplant ist die Anschaffung eines
Sprudelbereiters, damit Gäste des Technikmuseums das
frisch „gezapfte” Quellwasser aus der staatlich anerkann-
ten Heilquelle des St. Josef-Sprudels prickelnd verkosten
können. Wem ein Glas nicht genug ist, hat ab Don nerstag
vor Ostern täglich die Gelegenheit, im historischen Nos -
 talgie-Thermal-Freibad im Heilwasser zu schwim men oder
unterzutauchen.

Verdichter mit Transmission Foto: Wolfgang Seidenfuß

Gestalten Sie den Wettbewerb mit! Wer Ideen für die
Neuausrichtung des Wettbewerbs hat und/oder an der
neuen Konzeption mitarbeiten möchte, melde sich bitte
bei Bernhard Knorr unter bernhardknorr@gmx.de. cb
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SPA Hotel Maravilla
Hallenbad wird eröffnet
Es gab dies in diesem Hause schon einmal. Ältere Mit bür -
ger können sich noch an die Eröffnung des Kurhauses
Spitznagel 1976 inklusive eines Hallenbades erinnern. Das
Bad erfreute sich anfangs großer Beliebtheit, wurde aber
in den 80er Jahren wegen Mangel an Wirtschaftlichkeit
und Reparaturanfalls geschlossen und lag seitdem im
Dorn  röschenschlaf. 
2009 war die Geburtsstunde des SPA Hotel & Restaurants
Maravilla mit einem großzügigen Wellnessbereich, ge -
krönt durch ein einmaliges orientalisches Hamam. Von
Anfang an stand bei dem Führungsteam um Hannelore
Spitzlei, Harald Monschau und Sylvia Linden die Wieder -
belebung des Hallenbades auf dem Plan. Richtig akut
aber wurde das Vorhaben, nachdem das Haus 2011 den
Vier-Sterne-Status bekam. So waren seit Mitte des vergan-
genen Jahres fleißige Hände zu Gange, die das alte Bad
inzwischen quasi völlig umgekrempelt haben. Das Team
bestand aus Mitarbeitern und Technikern des Hauses
Mara natha und Wassertechnikern der renommierten
Fachfirma für Schwimmbad und Wellness „Massar“ aus
Koblenz, so wie dem Architekten Hans Hoppe. Was in die-
ser Zeit ge leistet wurde, kann sich mehr als sehen lassen.
Bei unserem Besuch trafen wir Harald Monschau und den
Geschäftsführer der Firma Massar Michael Blechschmidt,
die uns zurecht nicht ohne Stolz das Geschaffene vorführ-
ten. Aus dem alten Fliesenbecken ist ein Folienbecken mit
Überlaufrinne geworden. Hinter den Wänden der freund-
lich hellen Halle und des knapp 12 Meter langen und 5

Meter breiten Beckens verbirgt sich die modernste Heiz -
und Schwimmbadtechnik, die der Markt heute zu bieten
hat. Wände und Boden strahlen wohlige Wärme einer
Carbon-Flies-Beheizung aus. Im Raum unter dem Bad
sorgt eine Anlage von vier großen Filtern für stets glaskla-
res und sauberes Badewasser. 30 Tausend Liter rauschen
pro Stunde durch die Anlage und das 24 Stunden ohne
Pause. Die Wassertemperatur wird bei 28°C eingepegelt.
Bei unserem Besuch waren Mitarbeiter des Gesund heits -
amtes gerade bei den Prüfungen zur Abnahme. Harald
Monschau erhofft eine rasche Betriebserlaubnis, weil sich
schon in Kürze die ersten Badegäste angemeldet haben.
Der Termin einer offiziellen Eröffnung stand zu die sem

Leben in Los Angeles –
Urlaub in Bad Bodendorf
Klaus Badelt, weltweit bekannter und gefragter Film -
musik komponist, verbrachte mit seiner Familie den Ur -
laub im El ternhaus in Bad Bodendorf. Dort stellte er sich
den Fragen der Dorfschelle.

Dorfschelle (DS): Beschreibe bitte kurz deinen Werde -
gang.
Klaus Badelt (KB): Geboren 1967 in Frankfurt zog ich mit
meinen Eltern nach Bad Boden dorf. In Sinzig besuchte ich
das Rhein-Gymnasium, wo ich – auch mit ständig aktuel-
len Noten aus New York – über Bill (William) Gordon alle
Musikrichtungen kennenlernen durf te.
Nach dem Abitur war ich Mitgründer einer Computer fir -
ma in Bad Breisig, die ich nach drei Jahren Mitarbeit 1992
verließ, um mich ganz der Musik zu widmen. Mein Weg
führte mich über Mannheim mit ersten Erfolgen durch
Werbespots, Musik zur Fernsehserie Peter Strohm und
einigen Tatortfolgen 1997 nach Los Angeles. Dort konnte
ich im Studio von Hans Zimmer ein Praktikum absolvieren
und an mehreren Kinofilmen mitarbeiten, wie „Gladia -
tor”, „Hannibal” oder „Fluch der Karibik”. Nach dem Er -
 folg mit ‚The Time Machine’ gründete ich das eigene Stu -
dio „Wunderhorn Music”.
DS: Wie lange hast du Zeit, die Musik zu einem Spielfilm
zu kreieren?
KB: Gerne würde ich mir drei bis vier Monate Zeit lassen,
auch um einzelnen Darstellern ihr „persönliches” Instru -
ment zuordnen zu können. Leider drängt oft die Zeit und
es bleiben pro Film nur drei bis vier Wochen.
DS: Welcher Auftrag stellte die größte Herausforderung
für dich dar, in Musik umzusetzen?
KB: Zum Film ‚Invincible’ (dt.: Die Unbesiegbaren, 2001)
von Werner Herzog mit Max Raabe musste „richtige”
Musik auf qualitativ sehr hohem Niveau komponiert wer-
den. 
DS: Welche deiner Kompositionen gefällt dir persönlich
am besten?
KB: Der beim Cannes Film Festival 1993 ausgezeichnete
Film aus Hongkong „Lebe wohl, meine Konkubine” ver-
eint viele Elemente der Pekingoper wie Gesang (Arien),
Tanz, Kampfkunst, Akrobatik und darstellendes Spiel. Da -
bei macht es viel Spaß, die uns in der westlichen Welt oft

Übersichtlich und didaktisch sehr gut aufbereitet, bietet
der Lehrerbegleitband einen schnellen Zugriff auf Ge -
schichtliches, sowohl zum Aufbau des Technikmuseums in
Bad Bodendorf als auch zur Kohlensäure gasver flüssigung.
Einem ausführlichen Steckbrief zum Kohlen stoffdioxid
folgt das reich bebilderte Kapitel der Ver flüssigung im
Vergleich zu heutiger, moderner Technik. Der Verwen -
dung von CO2 folgen ausführlich beschriebene Demon -
stra tionsexperimente, die jedem Schüler, der sie beobach-
ten darf, in lebhafter Erinnerung bleiben werden. tjp

Zeitpunkt noch nicht fest. Für die Öffentlichkeit ist ein
„Tag der offenen Tür” geplant, denn diese schöne Anlage
können in Zukunft neben Hausgästen auch Wasserratten
aus dem Dorf und Umgebung nutzen. BK
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Kostenlosen Beratungstermin vereinbaren

Hauptstraße 64 · 53489 Bad Bodendorf

Täglicher
Nachhilfeunterricht

ohne�Vertragsbindung�möglich
Sabrina Aengenheyster

Inh. Gaby-Hoppe-Schäfer · Friseurmeisterin

Wir freuen uns auf Ihren Besuch: Gaby Hoppe-Schäfer und Danny

Öffnungszeiten: Di. – Fr. 10.00–18.00 Uhr, Sa. nach Vereinbarung

Bad Bodendorf · Bahnhofstr. 4 · Telefon 02642 /9989376

Claudia Niehues
Am Sonnenberg 48 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf · Tel. 02642/906269

www.claudis-naildomicil.de · claudis-naildomicil.gmx.de

Termine nach Vereinbarung 
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Weitere Infos: rhein-ahr-akademie.org

unbekannten Instrumente auszuprobieren und einzelnen
Charakteren zuzuordnen.
DS: Arbeitest du auch parallel an verschiedenen Projekten
oder konzentrierst du dich auf jeweils einen Dreh?
KB: Am liebsten konzentriere ich mich auf eine konkrete
Arbeit.
DS: Liest du das gesamte Drehbuch zu einem Film, um
dich in die jeweilige Atmosphäre einzufinden?
KB: Ja, regelmäßig arbeite ich mich in jedes Drehbuch ein,
lese dies vollständig und überlege mir die „dailys”, erste
Themen zu verschiedenen Charakteren. Später ergänze
ich weitere Themen sowie die musikalischen Zäsuren bei
jedem einzelnen Schnitt.
DS: Mit „Fluch der Karibik” konntest du einen weltweiten
Erfolg landen. Selbst das junge Blasorchester St. Sebasti -
anus hat die Songs in seinem Repertoire, viele Bläser -
klassen oder Big Bands an Gymnasien können damit auf-
warten und sogar etliche Reiter gestalten ihre Choreo -
graphie beim Formations- oder Quadrille-Reiten nach dei-
nen eingängigen Rhythmen und Melodien. Allerdings
komponierte dein „Lehrmeister” Hans Zimmer die
Filmmusiken zu den Fortsetzungen 2, 3 und 4. Wer wird
bei der fünften (2016) und sechsten Folge als Doppeldreh
die musikalischen Ideen für Johnny Depp liefern?  
KB: Auch bei den neuen Filmen wird sich Hans Zimmer
nicht die Butter vom Brot nehmen lassen.
DS: Welche Rolle spielt das Hilfsmittel Computer beim
Komponieren?
KB: Der PC stellt ein großes Hilfsmittel dar. Das Erstellen
von plugins (Programmen zur Bearbeitung von Audio -
dateien) oder das Spielen mit dem Computer ersetzt aller-
dings keine kompositorischen Arbeiten.
DS: Welche Musik hörst du abseits des Berufs, kannst du
überhaupt noch mehr hören?
KB: Manchmal kann ich nur noch „talk radio” (Anm. der
Red.: Nachrichten, Gespräche über politische oder gesell-
schaftliche Themen, Interviews) anhören, absolut keine
Musik, um mich vom Alltag abzulenken. 
Als Komponisten stehe ich auf Gustav Mahler, höre aller-
dings die verschiedensten Stile wie auch akustische G i -
tarre oder harte Rockmusik.
DS: Wurdest du durch deine Eltern geprägt bzw. geför-
dert, ein Instrument zu erlernen? Z.B. sang dein Vater
lange Jahre im MGV Bachem und war förderndes Mitglied
im MGV Eintracht 1919 e.V. Bad Bodendorf.
KB: Eigentlich war mein Vater gegen eine „Musik -
karriere”, meine Mutter, die die letzten Jahre bei uns in
Santa Monica lebte und jetzt leider auch verstorben ist,
unterstützte in den 70er Jahren in Bad Bo den dorf meinen
Wunsch. Einzig mein Großvater in Aachen war mit seiner
Geige bereits musikalisch „unterwegs”.
DS: Die Redaktion der Dorfschelle dankt dir für dieses aus-
führliche Gespräch und wünscht dir weiterhin viele krea-
tive kompositorische Ideen, an denen wir bei manch
neuem Kinoprojekt teilhaben dürfen.
Kostenlose Downloads oder Höreindrücke kann sich der
Leser der Dorfschelle z.B. unter folgender Internetadresse
verschaffen: http://www.mp3olimpz.com/kl/klaus-badelt/

tjp

Der Wochenmarkt kommt…
…bzw. er hat schon leicht begonnen. Auf Grund der
„Zeitungsente“, dass der Markt bereits ab sofort stattfin-
de, und der danach heiß gelaufenen Telefone hatte sich
Metzgermeister Daniel Gemein aus Löhndorf kurz ent-
schlossen, seinen Verkaufswagen nun auch sofort zu schik-
ken. So gab es bereits am vorletzten Freitag den ersten
Marktstand mit Fleischprodukten. Nun, der offizielle Be -
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ginn ist erst nach Ostern geplant. Der Termin stand bei
Redaktionsschluss noch nicht fest, denn es gibt für den
organisierenden Gewerbeverein noch einige Fragezei -
chen um die weiteren Marktteilnehmer zu klären. Im Ge -
spräch sind ein Backwarenstand, ein Fischstand, ein Käse -
stand sowie Obst und Gemüse. Das Reformhaus wird sich
mit Aktivitäten vor dem Ladenlokal einbringen. Einen
weiteren Stand gegenüber zu betreiben, scheidet für den
Inhaber schon aus organisatorischen Gründen aus.   
Jedenfalls hat die besagte Zeitungsente ein positives Sig -
nal gesetzt. Ab sofort können die Bodendorfer jeden Frei -
tag von 14.00 bis 18.00 Uhr frische Fleisch- und Wurst -
waren der Metzgerei Gemein einkaufen.

Steingeschworene
Von 1570 bis 1717 werden Steinge schworene in Boden dorf
genannt. Es sind immer zwei Bürger, die dieses Amt ge -
meinsam ausüben. Sie sind in der Gemein de diejenigen,
die kataster ähn liche Fun k tion haben.

Wie das Wort
„Ge s chwo re  -
ne” schon aus-
sagt, sind sie
vereidigt wor-
den. Sie schwö -
ren entweder
den Bürgereid,
den Gerichts -
bo teneid oder
den Schüt zen 
eid. Ihre Auf -
gabe ist es,
Grundstücks -
grenzen fest-

zulegen und Grenz steine zu setzen. Sie müssen Bürger
sein. Das heißt, dass sie das Bürgergeld bezahlt haben.
Knechte und Mägde haben dies nicht. Sie sind keine
Bürger. 
Pastor Fey (1802–1834) lässt von Johann Josef Buhr Grund -
stücke der Pfarrei und die der Stein’schen Stiftung in das
Gemeindebuch eintragen, das 1802 angelegt wird. 1741
und 1751 werden Gemeindemänner erwähnt. Sie haben
dieselbe Funktion wie die Steingeschworenen. Sie können
das Amt nur paarweise ausüben. Familien mit Namen der
Steingeschworenen/Gemeindemänner gibt es heute noch
im Ort wie Giesen, Becker oder Kramprich. 
Die von ihnen abgesteinten Flurstücke sind heute noch zu
erkennen. Grenzsteine aus Basalt mit eingeschlagenen
Namenskürzeln oder Hausmarken stehen noch in der Flur
oder in Bodendorfer Gärten und Höfen. Wie aus einer
Akte im Ko blenzer Haupt archiv hervorgeht, sind bei einer
Neuvermessung der Bodendorfer Flur „Steine oder Pfäh -
le” von den Grund stückseignern zu stellen. Diese Grund -
stücksneuaufnahme fand um 1772 statt. Sie wurde auf

St. Sebastianus-Schützen Bad Bodendorf
wählten neuen Vorstand
Die diesjährige Generalversammlung der Schützen in Bad
Bodendorf stand ganz im Zeichen der turnusmäßig durch-
geführten Wahlen. Der amtierende Brudermeister Axel de
Hesselle begrüßte hierzu gegen 17.00 Uhr 13 anwesende
Schützen im Vereinsheim. Mehrere Mitglieder fehlten
krank   heitsbedingt. Die einzelnen Tagesordnungspunkte
wurden zügig bearbeitet. Berichte wurden vorgetragen,
erörtert und Entlastung erteilt. Anschließend wurden
langjährige Mitglieder geehrt.
Oberleutnant Peter Loga gehört der Gesellschaft seit nun-
mehr 45 Jahren, Peter Becker seit 40 Jahren und Renate
Lüdtke seit 35 Jahren an. Sie erhielten jeweils einen Gut -
schein bzw. den Jubiläumsorden. Weiterhin wurden die
„runden” Geburtstagskinder beschenkt. Hierbei seien
bes onders Kurt Thiel und Hans Lessenich erwähnt, die
jeweils 80 Jahre alt wurden.
Gegen 18.10 Uhr unterbrachen die Schützen die Veran stal -
tung, um gemeinsam an der hl. Messe in Bad Bodendorf
teilzunehmen. Gegen 19.30 Uhr wurde die Versammlung
fortgesetzt.
Nun standen die Neuwahlen an. Nachdem Axel de Hes -
selle die Position des Brudermeisters neun Jahre inne
hatte, stand er für diese Position nicht mehr zur Ver -
fügung.
In offener Wahl wurde Daniel Dräger, welcher derzeit
auch König des Bezirksverbandes Rhein-Ahr ist, einstim-
mig, bei Enthaltung des Betroffenen, gewählt. Mit dem
gleichen Wahlergebnis wurde Joachim Pogacar als Haupt -
mann u. somit stellv. Brudermeister wiedergewählt. Axel
de Hesselle wurde in seinem Amt als Schatzmeister bestä-
tigt, Björn Hering wurde zum Schriftführer der Gesell -
schaft gewählt. Die weiteren satzungsgemäß zu verge-
benden Positionen wurden zügig besetzt. Lediglich die
Position des Jungschützenmeisters blieb vakant. Nähere
Informationen zu den „Amtsinhabern” finden sie unter
"www.Schuetzen-BadBodendorf.de".
Die Versammlung wurde durch den neuen Brudermeister
Daniel Dräger gegen 20.50 Uhr geschlossen. Anschließend
saßen die Mitglieder noch gemütlich beisammen.

A. de Hesselle

Axel de Hesselle, Guido Pogacar, Daniel Dräger und Björn
Hering

einem Gerichtstag bekannt gegeben. Dieser fand auf dem
alten Kirchplatz und Friedhof statt. Diese Vermessung ist
1811 noch in Kraft. Mit einer Steuerforderung der Mairie
Remagen an Pastor Fey ist dies belegt. Er muss 39 Fr. und
89 Ct. bezahlen. 
Die Buhrs wohnen am Ostrand des Dorfes (Haus 840).
Genannt werden Franz Buhr. Vater und Sohn. Anfang des
20. Jahrhunderts wird „Buhr’sch Marie” genannt und
wohn te in der Hauptstraße. Sie war ein dorfbekanntes
Original.
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Anwaltskanzlei Schneider
Zweigstelle: Bahnhofstraße 15 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Telefon 02642/9979629 · Fax 02642/9986589
Mail ratheoschneider@aol.com

Allgemeines Vertragsrecht · Arbeitsrecht · Betreuung älterer
Menschen · Ehe- und Familienrecht, insbesondere Scheidungs-
und Unterhaltsrecht · Erbrecht · Grundstücksrecht · Mietrecht

Strafrecht · Verkehrsunfallschadensregulierung und
Verteidigung in Verkehrsstraf- und Bußgeldverfahren ·

Versicherungsrecht · Vorsorgevollmachten inklusive
Patienten- und Betreuungsverfügungen

Einen kurzfristigen Besprechungstermin – auch an Samstagen in der Zeit
von 10 bis 14 Uhr – können Sie unter 02642/9979629 vereinbaren.

Ihr Bad ist in die Jahre gekommen 
und entspricht weder in Funktion noch 
im Design Ihren Wünschen und An-
sprüchen? Dann sind wir Ihr Partner für 
eine Komplettbad-Sanierung. Kompe-

tent und erfahren planen und gestalten 
wir Ihr neues Wohlfühl-Bad, das ganz 
individuell auf Ihre persönlichen Bedürf-
nisse zugeschnitten ist. Freuen Sie sich 
auf ein faszinierendes Wechselbad.

IHR SPEZIALIST FÜR RENOVIERUNG & SANIERUNG.

Rheinallee 47 b · 53489 Sinzig · Tel. 0 26 42/99 38 32
info@karstenseidel.de · www.karstenseidel.de
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Ich bin für Sie da!

Markt 2 • 53489 Sinzig • www.vbkm.de

Volksbank 
Koblenz Mittelrhein eG
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Das 21. „Kleinste Weinfest an der Ahr“
Am Himmelfahrtstag, den 14. Mai, startet wiederum das
zünftige Weinfest um den historischen Weinberg am
Bahn hof, dem Startpunkt zum Rotweinwanderweg und
eröffnet damit die Weinfestsaison an der Ahr. Auch in die-
sem Jahr wird das „Wein-Wander-Event“ mit Ziel Wein -
fest von der Weinwerbung im Ahrtaltourimus veranstaltet
und der Werbeflyer ist bereits in der Verteilung. Also ist
wieder mit viel Besuch von auswärts zu rechnen. Start -
punkt der Wanderung ist das Weingut Burggarten, von
wo man ab 10.00 Uhr nach Belieben loswandern können:
Die Route führt über den Rotweinwanderweg in unser
Dorf. Unterwegs werden die Wanderer an drei Jause sta -
tionen von den Weingütern Burggarten, Weinmanufaktur
Dagernova und Lingen Heimersheim bewirtet. Die Statio -
nen sind bis ca. 16.00 Uhr besetzt. Die Organisatoren vom
Heimat- und Bürgerverein werden sich wieder gerne auf
die Wanderergäste einstellen und sie herzlich willkom-
men heißen.
Zum Weinfest erwartet die Festgäste ein buntes Pro -
gramm mit viel Musik, Gesang und Show. Tradi tions -
gemäß wird das Fest um 11.00 Uhr von der Weinkönigin
aus Heimersheim, Hannah I., mit ihrem Gefolge in histori-
schen Gewändern eröffnet. Das Programm gestalten der
Männergesangverein „Eintracht“, die Original Goldbach -
musikanten, Kinder der Grundschule, und das „Schellack-
Duo“. Auch die bekannten Bad Bodendorfer Tanzgruppen
werden wieder das Fest bereichern.
Wegen des zu erwartenden Besucherandrangs braucht
der Heimat- und Bürgerverein wieder die Mithilfe be -
freundeter Vereine. Er freut sich aber auch über jeden,
der bereit ist, etwa bei Auf- und Abbau zu helfen oder
beim Fest ein paar Stunden „Dienst“ zu machen kann.
Meldungen an Josef Erhardt, Telefon 26294  Mobil:
01726509165 Mail: jerhardt@kabelmail.de
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GUTSCHEIN

Hauptstr. 158 • 53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Tel: 0 26 42 / 40 00 0 • www.maravilla-spa.de

Genießen Sie Entspannung für Körper und 
Seele in einer einzigartigen Atmosphäre.

Verwöhngutscheine
Die Überraschung im Osternest für Ihre Liebsten.

Wir bedanken uns herzlichst bei allen, die uns
im „Fastelovend” unterstützt haben!

„Die Bodendorfer Jonge”

Bäderstraße 6 02642/403756 info@GIT-Technik.de
53489 Sinzig-Bad Bodendorf 0173/6 64 24 50 www.GIT-Technik.de

15 Jahre

Wir möchten dies zum Anlass
nehmen, uns bei allen Kunden

herzlich für die angenehme
Zusammenarbeit zu bedanken.
Wir arbeiten auch weiterhin

gerne für Sie.

Ihr Malermeister
Stefan Schmickler

Bäderstraße 18 · 53489 Bad Bodendorf · Tel. (0 26 42) 4 22 42

Pfarrfest in St. Sebastianus
Nach dem ersten gemeinsamen Pfarrfest der Pfarreien -
gemeinschaft findet in diesem Jahr das Pfarrfest wieder in
und um St. Sebastianus statt. Am 7. Juni beginnen die
Feierlichkeiten mit einem Familiengottesdienst in der
Pfarrkirche, musikalisch gestaltet von der Familienband. 
Bei vielen Möglichkeiten der Begegnungen, kurzweilig
unterbrochen durch spielerische und musikalische Darbie -
tungen, wird die Zeit bis in die frühen Abendstunden kurz
werden. Natürlich kann zu Hause die Küche kalt bleiben,
für das leibliche Wohlergehen ist bestens gesorgt. tjp

St. Sebastianus-Blasorchester Foto: tjp

Redaktionschluss
der Dorfschelle 2/2015

6. Juni 2015



14

Einfach lecker!

Albrecht
Prädikat Frische

Fleischerei

Fleischerei Albrecht 
Horst Albrecht · Telegrafenstraße 6 · 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 

Tel. 02641 9172672 · Fax 02641 9172671 

www.babor-shop.de/institutdebeaute-loose

Waltraud Loose

Hauptstraße 41 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Telefon 02642-409994

Bad Bodendorf als Tor zum Ahrtal  –
Gebührender Startpunkt zum 
berühmten Rotweinwanderweg?

Direkt an der Ahr gelegen ist
unser Dorf der zur Mündung
nächstgelegene Ort im Ahrtal.
Nicht zu Unrecht wird Bad Bo -
dendorf „das Tor zum Ahrtal”
ge nannt. Auch der zwischen
Altenahr und Bad Bodendorf
ver laufende Rot wein wanderweg
nimmt hier seinen Anfang. Auf

diesem rund 35 km langen Weg, der durch eine rote
Traube markiert wird, wandert der Spaziergänger, beson-
ders im mittleren Abschnitt, durch eine eigenwillige, bi -
zarre Felslandschaft, die in lebendigem Kontrast zur Ruhe
der Eifelwälder steht. Immer wieder ist der Natur- und
Landschaftsfreund vom wechselnden Bild zwischen Fel -
sen, Wald, und Wein fasziniert. Diese romantische Land -
schaft hielten die Kün stler des vorigen Jahrhunderts in
zahlreichen Stahlstichen fest. Die Dichter der Zeit priesen
die Schönheit des Ahr tals, die Gastlichkeit seiner Bewoh -
ner und den roten Ahr wein; sie lenkten den Blick vieler
Menschen auf das bisher wenig beachtete Tal und wurden
so zu Wegbe reitern des Fremdenverkehrs von heute.
Auch heute hat die malerische Landschaft und die
Besonderheit des Ahrtals nichts von ihrem Reiz verloren.

An schönen Sommertagen und während der Weinlese ist
der Rotweinwanderweg der meistbesuchte Wanderweg
der Eifel. Bad Bodendorf wird dabei oft als Startpunkt für
einen eindrucksvollen Ausflug gewählt. Dies führt auch
Christoph Lüttgen in seinem sehr anschaulich und detail-
liert gestalteten Taschenbuch „Rotweinwanderweg“ (176
Seiten, Achim Gaasterland Verlag, 2008), das sich einer
hohen Verkaufsfrequenz erfreut, wenn er im Vorwort
schreibt: „…Eltern, die erwägen, mit Kind und Kegel
einen Ausflug zum Rotweinwanderweg zu unternehmen,
können dies bedenkenlos tun. Denn die Strecke führt fast
ausschließlich über gut ausgebaute Wirtschaftswege. Bis
auf ganz wenige Ausnahmen – wenn etwa grob in den
Stein gehauene Treppen oder steile Anstiege erklommen
werden müssen – ist der Weg bei jeder Witterung verhält-
nismäßig leicht zu gehen. Selbst für Kinderwagen und
Roll stühle ist der feste, nicht selten asphaltierte Unter -
grund gut geeignet.“
Blättert man jedoch einige Seiten weiter, dort, wo der
Autor den Abschnitt von Bad Bodendorf oberhalb des „St.
Anna-Bildstocks“ bis zu den Lohrsdorfer Wiesen  be -
schreibt, folgt die Ernüchterung; denn hier spricht der
Autor deutlich eine der o.g. „Schwachstellen” des Weges
deutlich an: „Vorbei an einer weiteren Ruhebank teilt sich
nach weiteren 150 Metern der Weg. Zum Rotwein wan -
derweg geht es weiter auf der linken Spur. Es dauert nicht
lange, bis der Schotterweg zu einem unbefestigten mit
zwei ausgeprägten Fahrrinnen und grünem Mittelstreifen
versehenen Weg wird. Die Wanderer sind nun von bewal-
detem Grün umgeben. Nach etwa 300 Metern macht der
Weg einen Rechtsschwenk und führt an einer Schutzhütte
vorbei. Im weiteren Verlauf gleicht der Weg eher einem
Trampelpfad. Er mündet in einer recht steilen Senke. Sie
sorgt für den nötigen Schwung, um den unmittelbar fol-
genden nicht  minder steilen Hang zu nehmen. Achtung:
Dieser Abschnitt gehört zu den wenigen, die gänzlich
unbefestigt sind. Bei feuchter Witterund oder gar Regen
könnte es rutschig werden. Insbesondere für ältere Men -
schen dürfte der Hang nur unter erheblichen Mühen zu
bewältigen sein. Wanderer, die einen Kinderwagen mit
sich führen und vor allem Rollstuhlfahrer sollten dieses
Teilstück jedoch in jedem Fall meiden. Der steile Anstieg
scheint direkt in einen bewaldeten Tunnel hineinzufüh-
ren. Nach etwa 100 Metern sieht man wieder Licht am
Ende des „Tunnels“, und vor den Wanderern breitet sich
eine wunderbar naturbelassene Wiesenlandschaft aus…“
Diese Ausführungen klingen wie eine Ohrfeige für jeden,
der den Tourismus in unserem Dorf weiter etablieren
möchte. Sollten wir weiterhin für Bad Bodendorf als
„Start  punkt zum berühmten Rotweinwanderweg“ Wer -
bung treiben wollen, müsste sich an dieser Situation –
„dieses Teilstück jedoch in jedem Fall meiden…“ – drin-
gend etwas ändern! Im Rahmen des Konzeptes ‚Zukunft
Bad Bodendorf‘ wurde bereits ein Plan zur Verbesserung
in dem Teilbereich des beschriebenen Steilauf- bzw. -ab -
stiegs vor Lohrsdorf ausgearbeitet. Hier soll baldmöglichst
zumindest ein Handlauf Abhilfe schaffen, wofür bereits
Geldmittel bereitliegen. Aber sicher ist das Gesamt pro -
blem damit keineswegs gelöst. In einigen Abschnitten
sind die Aussichtpunkte durch das Rück schneiden der Ve -
ge tation wieder zu reaktivieren. Auch die Standorte eini-
ger Ruhebänke sollten überprüft werden, um dem Wan -
derer die herrliche Landschaft adäquat präsentieren zu
können.
Was ist auf diesem Abschnitt noch möglich? Wie kann
diese Wegstrecke weiter attraktiv gestaltet werden und
unser Dorf somit auch in Zukunft ein lohnender Aus -
gangs- bzw. Endpunkt des Rotweinwanderweges sein?
Geldmittel für eine Verbesserung der Situation stehen zur
Verfügung und alle Wanderfreunde und Bad Boden dor -
ferInnen sind herzlich eingeladen, ihre Ideen in die Um -
gestaltung dieses Abschnittes des Rotweinwan der weges
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Maler- und
Lackierermeister

Erich Riske

Moderne Raumgestaltung
Bodenbeläge
Wärmedämm-Verbundsysteme
Fassadengestaltung
Lehmputz
Tapezierarbeiten

Am Rotberg 43
53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Telefon 02642/981385
Mobil 0170/5803588

Veranstaltungskalender

Dienstags bis 20.00 Uhr geöffnet !

Inhaber Manfred Heuser

Tel. 02642/46162 o. 6397 · Fax 02642/46163
Hauptstraße 32 · 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

� Bau- und 
Möbel-Schreinerei

� Innenausbau
� Treppenbau
� Bestattungen

Werkstätten: Gartenstraße 11
Büro: Schützenstraße 31

Telefon 02642/981233
Fax 02642/981235

53489 Sinzig-Bad Bodendorf

G
m
b
H

Mo.–Sa.
800 –2145 Uhr

Am Rotweinwanderweg · Heerweg18
� Lieferservice (0,50E/Kasten)

Abholmarkt
Heimservice
( 02642
992603

Technikmuseum: Termine: 1. April (Ostermontag), 5. Mai
und 9. Juni jeweils 11.00–16.00 Uhr

27. März: Großes Taizé-Gebet
in St. Sebastianus, Singgruppe tonART

28. März Bußgang zur Kapelle Zierth�Heck
21.00 Uhr ab Kirche

29. März Ostereierschießen für die ganze Familie
ab 14.00 Uhr in der Schützenhalle

2. April Gründonnerstag 11.30 Uhr 
Saisoneröffnung und Anschwimmen
im Thermalbad, 
(Einlass für Frühschwimmer bereits 6 Uhr)

6. April Ostermontag Ostereiersuchen
für Groß und Klein, 11.00 Uhr im Thermalbad

13. April 19:00 Uhr Winzergaststätte
Start der Informations- u. Diskussionsreihe
Lebensqualität und Nahversorgung
in der Zukunft
Die Dorfgemeinschaft Zukunft Bad Boden dorf
e.V. und die Rhein-Ahr-Akademie laden ein.

25. April 22. Bürgerwanderung
mit dem Ortsbeirat und
dem Ortsvorsteher Alexander Albrecht
10.00 Uhr ab Bahnhof

26. April Schützenfest 
14 Uhr Festzug zur Schützenhalle
Schießwettbewerbe, Unterhaltung 
und Bewirtung

30. April Maiansingen
mit dem Männergesangverein „Eintracht“, 
18.30 Uhr gegenüber Felber,
anschließend:
Tanz in den Mai bei der Feuerwehr
mit Hexen und Feuer in die Walpurgis nacht!
Live-Musik mit Uli, Tombola und Stimmung 
im Feuerwehrhaus

1. Mai Es geht weiter bei der Feuerwehr ab 11.00 Uhr
Frühschoppen Spielmannszug „Blau-Weiß“
Am Nachmittag: 
Blasorchester St. Sebastianus, 
Kuchenbuffet, Rund fahrten mit dem
Feuerwehrauto u.v.m.

14. Mai Himmelfahrt 
21. Weinfest am Historischen Weinberg
am Bahnhof. Eröffnung 11.00 Uhr 
Sieher Artikel Seite 12 

7. Juni Pfarrfest St. Sebastianus Bad Bodendorf
Siehe Artikel Seite 13 
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einzubringen. Ihre Vorschläge nimmt Orts vorsteher
Alexander Albrecht gerne entgegen. cb
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Reformhaus
Bad Bodendorf
Inh. Frank Wegner

Bahnhofstraße 9 
53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Telefon 02642/980101
Fax 02642/44023

Treffpunkt gesunden Lebens

Brunnen-Apotheke
Apotheker Frank Wegner

53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Bahnhofstraße 9

Tel. 02642/41200
Fax 02642/44023

www.brunnen-apo-sinzig.de

Genießen Sie
in gepflegter und 
gemütlicher
Atmosphäre 
unser reichhaltiges
Warenangebot…

Bäckerei · Konditorei · Café Lucia Felber
Hauptstr. 92-96 · 53489 Bad Bodendorf · Tel. 02642 /42608


